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Postanstalten in Halle von unseren Boten und
der unterzeichneten Expedition angenommen

Die Expedition des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
B erlin den 5 Juli

Die AmtSreise des Kultusministers nach dem Rhein
ist ihm zu einer Triumphfahrt geworden und hat ihm Hul
digungen eingetragen wie sie bisher kaum je einem Minister
als freiwilliger Tribut der Bevölkerung dargebracht worden
find Diese Kundgebungen gewinnen aber eben dadurch
eine höhere Bedeutung und für die Regierung deren Mit
glied der Minister ist für diesen selbst und endlich für die
Bevölkerung der Rheinlands eine bleibenden Werth

Das Korrespondenzblatt des Deutschen Vereins der
Rheiuprovin welcher letztere den dem Minister dargebrach
ten Huldigungen wohl am Nächsten steht zieht das Facit
derselben mit folgenden Worten

In der That erntete die Regierung durch den enthu
siastischen Empfang welcher dem Hauptträger der freifinni
gen Kirchenpolitik am Rheine zu Theil wurde einen Triumph
wie sie ihn in dieser Ausdehnung vielleicht nicht erwartet
hat und die Klerikalen reiben sich verwundert die Augen
bei der Entdeckung daß eine große Anzahl katholischer
Rheinländer welche in den Listen der Schwarzen als voll
kommen sicher gebucht waren sich offen an den wahr
haft nationalen Kundgebungen beteiligten Solche Resul
tate find wohl geeignet einen frischen Zug in die ganze
Bewegung zu bringen doch müssen wir uns hüten in dem
allgemeinen Festjubel die Macht unserer Gegner zu unter
schätzen ES genügt vor d r Hand daß Mancher der bis
dahin aus rein persönlichen Gründen eine bestimmte Mei
nungsäußerung scheute nunmehr von der allgemeinen Be
geisterung hingerissen alle kleinlichen Rücksichten zu Gunsten
der nationalen Idee über Bord geworfen und offen Farbe be
kannt hat eine weitere Stärkung für die patriotischen Ele
mente liegt in der wiederholt ausgesprochenen Versicherung
deS Ministers daß die Regierung unbeirrt auf dem einge
schlagenen Wege beharren werde Zu diesen beiden Mo
menten tritt noch die Usberzeugung daß die zahlreichen
Shmpathiebeweise ihre kräftigende Wirkung auf den Mini
ster selbst nicht verfehlt haben werden So weit lassen sich
für einen ganz objektiv urtheilenden Politiker der sich
keinerlei Selbsttäuschung hingiebt die unmittelbaren Folgen
der Reise übersehen wenn die festlichen Eindrücke aber
jeden Einzelnen anspornen die Regierung auch werkthätig

in ihrer ernsten Mission zu unterstützen wie wir fest
hoffen dann ist die Reise des Ministers von einem
Erfolge sonder Gleichen begleitet und kann kühn als eine
Hauptetappe auf dem Wege zum Siege bezeichnet werden

Das Korrespondenzblatt tritt hierin dem vom Kultus
minister in Bonn gethanen Ausspruche bei daß die ihm
dargebrachten Sympathiebeweise der von ihm vertretene
Sache d h der Politik der Regierung gelten der Politik
welche von dem Gesetzgebungsrecht des Staates Gebrauch
macht um die Anmaßungen der Hierarchie zu züg ln und
dieselbe in ihre Schranken zurückzuweisen Aber nicht wie
die Gegner sagen um der Staatsgewalt in dem Bewußt
sein staatlicher Omnipotenz eine zweideutige Befriedigung
zu geben sondern um des Friedens willen in einer Weise

daß Niemand angegriffen werde in seinen heiligsten und
edelsten Empfindungen aber auch in einer Weise daß
Jedermann seine heiligsten und edelsten Empfindungen frei
entwickeln kann zu seinem Segen und zum Besten des All
gemeinen

Aber eben deshalb kann das große Werk welchem sich
die Staatsregierultz unterzogen hat nur in dem Maße zu
einem rascheren Ziele geführt werden als sich in der Be
völkerung selbst das Verständniß für dasselbe mehr oder
weniger leicht entwickelt als die katholische Bevölkerung
mehr oder weniger leicht zu der Erkenntniß kommt in der
Unterstützung der Regierungspolitik nicht die Sache der
Regierung sondern ihre eigene Sache zu finden

Die Bevölkerung der großen Städte des RheivlandeS
hat für diese Erkenntniß laut und freudig Zeugniß abgege
ben und diese Zeugenschaft ist das große politische Ergeb
niß der Rheinreise des Ministers ein Zeugniß welches
dadurch nicht abgeschwächt wird daß vor Allem die städtische

Bevölkerung sich zu seiner Huldigung drängte denn von
den städtischen Centren als den Sammelplätzen der Intel
ligenz kann doch nur eine Bewegung ausgehen die durch
Ueberwindung künstlich genährter Borurthetle und eines
stumpfsinnigen Fanatismus den edelsten Empfindungen
die Freihe t d S Bekenntnisses gewähren soll

Eine solche Bewegung wie sie in Bonn und Köln zu
großartiger Entwickelung gelangte übt eine fortzeugende
Gewalt deren Ausbreitung auf weitere Kreise sich gewiß
bald bemerkbar machen wird

Aber dadurch daß der Kern der Bevölkerung die Sache
der Regierung als die eigene amrkannte ist die Bedeutung
des Empfanges welcher dem Minister auch nach den heu
tigen Nachrichten im ganzen Rheinland zu Theil wird nicht
erschöpft

Sie erhält ihre Vervollständigung durch die Erklärung
de Ministers über den Geist in welchem die Regierung
ihr Politik fortzusetzen gedenkt sinosrs st eoustautör

Das Ziel des Kampfes der Friede wäre nicht

zu erreichen wenn die Staatsregierung den geringste Zwei
fel an der Wahrhaftigkeit ihrer Bestrebungen aufkommen
ließe oder den geringsten Zweifel an ihrer Standhastigkeit
berechtigte

Zwar ist von den Gegnern keine Gelegenheit verab
säumt worden um solche Zweifel zu erwecke entweder um
den Fanatismus ihrer Anhänger zu reizen oder den Muth
und die Ausficht auf endlichen Triumph zu beleben Die
Staatsregierung aber hat unbeirrt durch Verdächtigungen
Haß und Widerstand weder sich zu einer unnöthigen Härte
fortreißen noch zu einer gefährlichen Schwäche bestimmen
lassen sondern ist wahrhaftig und staudhaft geblieben

Und in diesem Charakter der Regierungspolitik liegt
auch unzweifelhaft die Bürgschaft daß der Friede welchen
sie herzustellen entschlossen ist auch ei wahrhafter Friede

sein werde Nordd Allg Ztg
Wie erzählt wird hat der Fürst Bismarck dem

Minister Falk ein Telegramm zugesandt worin er ihn
wegen des Erfolges der Rheiureise beglückwünscht

Der 1 Juli war ein für die Durchführung der
Müuzreform wichtiger Tag an demselben ging auch das
Königreich Würtemberg zur Reichsmarkrechnung über so
daß letztere nunmehr mit Ausnahme von Baiern in ganz
Deutschland gilt Am 1 Januar 1876 wird auch Baiern
zur Reichsmarkrechnung übergehen dann wird auch der
Artikel 18 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 wegen
Einziehung der Notenappoints unter 1W Mark vollständig
durchgeführt sein dann ist der Zeitpunkt gekommen wo
der vollständige Uebergang zur Reichsgoldwährung keine
Schwierigkeiten mehr findet Wir vertrauen fest darauf
daß rechtzeitig die Anordnungen getroffen werde um den
1 Januar 1876 als denjenigen Zeitpunkt bezeichnen zu
können an welchem die Reichswährung im gefammte
Reichsgebiete in Kraft tote soll Zu diesem Zwecke wird
eS plötzlicher Maßregel überall nicht bedürfen Wa die
Einziehung des Silbergeldes betrifft so gelten von dem
grobe Silberkurant Süddeutscher Währung seit vorgestern
nur noch die Guldenstücke als gesetzliches Zahlungsmittel
Preußen hatte beantragt auch diese Geldstücke aufzurufen
man hat aber dem Wunsche der Bairischen Regierung nach
gegeben welche diese Münze so lange die Guldenwäh
rung noch nicht vollständig beseitigt ist nicht gänzlich glaubte
entbehren zu können Von dem Silberkourant der Thaler
währung können die /z und Thalerstücke nach Art 15
Nr 2 des Münzgesetzes nach Eintritt der Reichswährung
wie die Reichsfilbermünzen nur noch zu Zahlungen bis zur
Höhe von 2V Mark verwendet werden Alle übrigen gro
ben Silbermüuzen der Thalerwährung bis auf die
und Thalerstücke find aufgerufen und was bisher an
Thalerstücken eingezogen wurde ist aus dem Central Blatt

Tödtliche Liebe
Novelle von Eduard Heftermann

7 Fortsetzung

Wir werden ihnen och danken sollen daß die Stadt
nicht sofort in Brand gesteckt und den Maire nicht füfilirt
haben, entgegnete gereizt de Grousset während er das
GlaS des Arztes mit Wein füllte Und wie denkst du
über die ungeheure Coutribution die man uns aufgelegt
hat Sie gehört auch wohl in die Kategorie der guten
Haltung unserer liebenswürdigen Feinde

Ich denke, meinte Oudin gleichmüthig wir würden
es bei einer Occupation der deutschen Staaten ebenso ge
macht haben

Du bist ein wunderbarer Patriot, rief de Groufset
ärgerlich aus

Ich finde dich in sehr erregter Stimmung Gaston,
versetzte sehr ernst Oudin und doch hätte ich gerade heute
gewünscht dich recht ruhigen Sinnes anzutreffen

Warum
Weil ich dir eine Eröffnung zu machen habe welche

du um Gottes Willen ruhig aufnehmen mußt
Der Arzt führte mit zitternder Hand sein GlaS zum

Munde und leerte es hastig
Ahnte der Journalist was kommen werde Düsteren

Schatten gleich flog es über seine Stirn deren Adern zu
schwellen begannen

Und diese Eröffnung fragte er mit hastiger Ltimme
Wir sind doch Freunde fragte Oudin
Ja ja versicherte fast athemlos de Grousset wozu

diese Vorbereitungen die Eröffnung
Du weißt daß ich Fravyoise de St Remh liebe
Unnütze Frage du hast doch nicht der Jour

nalist erhob sich ein We ig von seinem Stuhle
Sei ein Mann, ermähnte bittend der Arzt Die

Würfel sind gefallen feit drei Tagen ist Fräulein de
St Remh meine Braut Aber um Gottes Wille Ga
fton so fasse dich der Arzt sprang auf und trat be
sorgt a den Freund heran

Dieser hatte das vor ihm stehende Weinglas mit der
Hand zerdrückt die Scherbe waren ihm durch die feine
Haut gedrungen und sein Blut vermischte sich mit dem
fließenden Weine Auf feinem Gesichte lagerte eine wahr
haft geisterhafte Blässe und unheimlichen Blickes starrte er
den Arzt an

Berühre mich nicht, sagte er leise ich hasse dich
du bist ein elender Verräther

Bei unserer Freundschaft, beschwor ihn der Arzt
erinnere dich jener Worte die du vor drei Tagen im

Cafs des Armes de France zu mir sprachst der Besiegte
hege keine Groll gegen den Sieger

Du du der Sieger, stöhnte de Grousset ich
kaun es nicht glauben du lügst ich will mich selbst
überzeugen

Er sprang von seinem Stuhle auf und griff mit blu
tender Hand nach seinem Hute

Wohin fragte angstvoll Oudin
Zu ihr Verräther, schrie de Grousset und wehe

dir weu du dennoch nicht gelogen hättest
Er stürzte hinaus uud ließ den Freund heftig betrübt

zurück

VII
Lieutenant Cramm in einen Interims Mantel gehüllt

saß in seinem Zimmer einem der elegantesten des Hauses
und starrte gedankenvoll vor sich hin Ihn fröstelte trotz
des lebhaften Kaminfeuers und sein sonst frisches Geficht
war sehr bleich Eine Tasse medicinischen Thee s von sei
nem Regiments Arzt geliefert dampfte neben ihm auf dem
Tische aber noch hatte er seine Lippen mit dem heilkräfti
gen Tränke nicht benetzt er schien abgespannt müde uud
traurig

Lange hatte er so grübelnd gesessen der Thee war
erkaltet da Feuer im Kamin fast erloschen Da klopfte
eS an die Thür Er fuhr aus seinem tiefe Sinnen auf
und rief Herein

Fravyoife trat in daS Zimmer
Ihre Ordonanz sagte mir soeben daß Sie sich sehr

unwohl fühlen ich habe nicht unterlassen wollen ach
Ihnen zu sehen da ich meine Muthmaßung von gestern
begründet finde, sagte die junge Dame

Der Offizier bemühte sich recht finster auszusehen aber
er konnte icht verhindern daß ein Strahl warmen Ge
fühls aus seinem Auge hervorbrach secundeulang ur
aber doch Fräulein de St Remy mächtig ergreifend

Mein Wilhelm ist ein unverbesserlicher Schwätzer
Ich fühle mich höchstens ein wenig angegriffen, sagte er
Ich kann Ihnen nur meine Worte von gestern wieder

holen ich wünsche nicht daß Sie sich um mich bekümmern
Ich trotze Ihrem Zorne, entgegnete Franyoise weich

und ich werde nicht aufhören Ihnen mit meiner Theil
nahme nahe zu sein so wenig Sie solche zu verdienen schei
nen Sie täuschen mich nicht Sie sind nicht daS was
Sie scheinen möchte Sie spielten hier eine Komödie die
Ihrer nicht würdig ist Sie suchen Gefühle des Hasses
an den Tag zu legen von denen Ihre Seele Nichts weiß
Warum

Sie find sehr kühn in Ihren Behauptungen, er
widerte Cramm mit niedergeschlagenem Auge und, setzte
er nach einer Pause hinzu ich versichere Sie daß Sie sich
irren Der tiefe ehrliche Haß den ich gegen Alles was
französisch heißt in der Brust trage ich habe ihn mit au
Deutschland herüber gebracht bis in die Normandie
und bei Gott er soll mich nicht verlassen

Und darf ich fragen Fran oisens Blick ver
schleierte sich

Nein nein, rief er abwehrend an Sie dürfen mich
nichts fragen Gehen Sie entfernen Sie sich

Franysise stand eine Zeit lang schweigend in Betrach
tung des Offiziers versunken der den Kopf in die heiße
Hand gestützt hielt und ersichtlich fieberhaft erregt war

Es lebt Etwas in mir, sagte sie dann was mich
mächtig zu Ihnen zieht so sehr ich mich auch bemühe die
unglaubliche Etwas aus meiner Brust zu verbannen Jede
Ihrer Bewegungen der Klang Ihrer Stimme jeder Aus
druck Ihres Gesichtes zieht mich an fesselt mich ergreift
mich uud o über mich Unglückliche daß ich Jhueq



für das Deutsche Reich zu entnehmen In Betreff der
Thalerstücke sind kürzlich die öffentlichen Kassen ange

wiesen worden sie nicht mehr auszugeben und man wird
wohl bald dazu übergehen müssen sie ebenfalls außer Kurs
zu setzen Man erinnere sich nur daß die Beschaffung des
Prägesilbers für die Herstellung der ReichSsiibermünzen die

Einziehung von noch mehr als 300 Millionen Mark an
älteren Silbermünzen erforderlich macht Vor Allem aber
werden in Bezug aus den Verkehr mit Banknoten sich
immer weitere Umgestaltungen Bahn brechen müssen Außer
den 157 Millionen Mark an Appoints unter 5V Mark
müssen bis zum 1 Jan k I außerdem och 196,476,349
Mark an Banknotenappoints zwischen 50 und 100 Mark
ausgestoßen und hinsichtlich der höheren Appoints muß die
Erkenntniß verbreitet werden daß sie Zahlungsanweisungen
auf Goldmünzen sivd Hoffen wir daß auch dieses gelin
gen werde ohne die Interessen des Verkehrs zu beein
trächtigen

In den Münzstätte des Reichs herrscht gegen
wärtig eine sehr rege Thätigkeit namentlich gilt es Ein
mark und Zwanzigpfennigstücks so wie die Nickel und
Kupfermünze herauszubringen Die Prägung der Fünf
Markstücks hat jetzt da ein hinreichender Vorrath vorhanden
ist etwas nachgelassen doch ist die der Kronen mit verstärk
ten Kräften wieder aufgenommen worden was mit der
Absicht zusammenhängt der reinen Goldwährung die Wege
zu ebnen Dagegen ist die Ausprägung der Zweimarkstücke
eingestellt worden was wohl vorhermsehen war da diese
Münz orte gegen den Willen der Regierung in das Gesetz
kam während eben dasselbe Gesetz die Ausprägungs Anord
nung für die einzelnen Münzstücke dem Reichskanzler
überließ

In Betreff des Baues eines Parlamentsgebäudes
hat man längere Zeit nichts erfahren Wie wir jetzt hören
ist man neuerdings im Reichskanzleramt der Frage wieder
näher getreten da es sich immer mehr herausstellt daß
das gegenwärtige provisorische Reichstagsgebäude für die
Dauer nicht genügt und m t Röcksicht auf die mehrjährige
Dauer der Ausführung des Neubaues es entschi den gebo
ten ist diese Frage nunmehr zum Abschluß zu bringen
Wie wir hören wird in Folge dsssen etwa im Monat Sep
tember d I eine Berathung des Ausschusses der Kommis
sion welche für diesen Zweck aus Mitgliedern des Bundes
raths des Reichstags und aus hervorragenden Künstlern
und Bauchtechnikern gebildet ist stattfinden in welcher man
zunächst von den vielen eingereichten Projekten dasjenige
heraussuchen wird welches den geeignetsten Platz für das
neue Gebäude vorschlägt Während der nächsten R ichs
tagssession soll sodann eine Sitzung der Gesammtkommission
stattfinden um möglichst eine definitive Entschließung über
diesen Gegenstand herbeizuführen

Fnlda Die Nachricht daß dem BisthnmSverweser
Hahne dahier das einbehaltene Gehalt nachträglich ausbe
zahlt worden sei ist durchaus falsch

Mtthlheim a d Ruhr 5 Juli Der Kultusmi
nisW Dr Falk wurde gestern bei seiner Ankunft Hierselbst
vou zahlreichen städtischen und auswärtigen Vereine und
Deputationen enthusiastisch begrüßt Der Minister begab
sich zum Gottesdienste in die Kirche und von dort nach dem
Kasino wo die Vorstellung der städtischen Behörden der
Mitglieder der Handelskammer und einer Deputation aus
dem LavdtagSwahlkreise des Ministers Essen Duisburg
stattfand Die letztere bestand aus je zwei Deputirten der
dem Wahlkreise angehörigen Städte und je einem Deputir
ten der zugehörigen Landgemeinden Der Führer der De
putation Jnstizrath Gützloe überreichte dem Minister eine
von 12,000 Wählern unterzeichnete Adresse

Duisburg 5 Juli Der Kultusminister Dr Falk
ist gestern Nachmittag hier eingetroffen Eine städtische
Deputation war ihm entgegengefahren und geleitete ihn un

das sagen muß Es ist mir als ob ich Sie schon seit vie
len vielen Jahren kennte als ob Sie mir einmal in
meinem Leben recht nahe gestanden Der gütige Gott weiß
welch unbekannte Macht mich also in Ihren Fesseln hält
meinen Sinnen Bilder vorgaukelt die in der Wirklichkeit
nie existirten ich gebe Ihnen das Recht mich zu ver

achten Forts folgtDie Tunica von 75 v Chr und ihre Namensschwester
von 1875

Blicken wir zurück in die weiteste Vergangenheit in
das klassische Alterthum Vor uns steht ein hohes stolzes
We b eine Römerin An ihre junonischen Formen
schmiegt sich das weiche jeder Bewegung nachgebende Ge
wand welches unter der Brust gegürtet in schönen Falten
herabfließt Und doch erreicht diese Tunica nicht ihr Vor
bild den griechischen Chiton der in seinem freien herrlichen
Faltenwurf zu allen Zeiten das Ideal der gebildeten Völker
bleiben wird Die Griechen kannten keinen Schneider
Nadel und Scheere war nur zum Besetzen nöthig Das
hatten die Hellenen vor allen übrigen Völkern voraus und
zu eigen daß ihre Gewandung nicht fertig genäht am Leibe
hing sondern durch die Formen des Körpers bedingt wurde
welche sie durchblicken ließ ohne sie zu enthüllen Aber sie
wollte getragen sein diese Kleidung Und nicht umsonst
lehrte man an den Gymnasien von Athen die Kunst das
Himation Ueberkleid Mantel schön zu drapiren Es blieb
dann auch einzig und allein Verdienst des Trägers wenn
das Kostüm kleidete

So rühmt man z B dem Perikles nach er habe
stundenlang gesprochen ohne daß sich nur eine Falte seiner
Bekleidung verschoben hätte und auch seine schöne und
geistvolle Freundin Aspafia soll die Gewandung mit Meister
schaft getragen haben Daß diese ideale Tracht von den
Römern als unübertrefflich anerkannt wurde beweist daß
sie dieselbe für sich vollständig acceptirten wenn es ihnen

ter lebhaften Kundgebungen des zahlreich anwesenden Publi
kums in die festlich geschmückte Stadt Der Senior der
Deputirten richtete an den Kultusminister eine Ansprache
in weicher er hervorhob daß der Minister die Schule von
den Fesseln befreit habe in denen sie lange Zeit gelegen
so daß sie nunmehr die Kinder in wahrer Religiosität in
der Liebe zum Kaiser und zum Vaterlande zu nützlichen
Mitgliedern der Gesellschaft erziehen könne Abends brachte
der Lehrerverein dem Minister eine Serenade an welche
sich ein Fackelzug schloß Heute Vormittag fanden in der
Aula des Gymnasiums verschiedene Vorstellungen statt da
rauf besichtigte der Minister die Realschule und nahm spä
ter an einem ihm zu Ehren veranstalteten Festbanket
Theil

Dresden 5 Juli Das Dresdner Journal mel
det amtlich daß der Präses des katholisch geistlichen Kon
sistoriums Hoskaplau Bernert vom päpstlichen Stuhle zum
apostolischen Vikar in den königlich sächsischen Erblanden
ernannt und nach erfolgter allerhöchster Anerkennung durch
den vom Könige hierzu mit besonderem Auftrage ver
sehenen Kultusminister heute in dieser Eigenschaft verpflichtet
worden ist

Wien 5 Juli Der Kronprinz des deutschen Reichs
und von Preußen ist heute Vormittag hier eingetroffen und
auf dem Nordwestbahnhof vom Kaiser auf das Herrlichste
empfangen und nach der Hofburg geleitet worden Der
Kaiser trug preußische Oberstuniform mit dem großen Bande
des Schwarzen Adlerordens Der Kronprinz trug die Uni
form seines österreichischen Regiments

Wien 5 Juli Kronprinz Humbert von Italien ist
heute Mittag hier angelangt Derselbe wurde vom Kaiser
und dem Kronprinzen Rudolf auf dem Bahnhofe empfangen
und herzlich begrüßt und begab sich mit denselben nach der
Hofburg

Rom 5 Juli In dem heute abgehaltenen Konsisto
rium ernannte der Papst den geistlichen Rath Schreiber
Pfarrer zu Engelbrechtsmünster zum Erzbischof von Bam
berg Außerdem erfolgte die Ernennung zweier Bischöfe
für Oesterreich mehrere Bischöfe für Spanien und meh
rerer Bischöfe in xartidug inüäslium

Original Depesche des Hall Tageblatts
Rom 6 Juni Neueren Nachrichten aus Deutsch

land zufolge würde der Besuch des Kaisers Wilhelm
im Laufe des Monat October in Italien wahrschein
lich doch noch stattfinden Das Zusammentreffen des
Kaisers mit dem König Victor Emauuel sei iu Mai
land in Aussicht genommen und würde sich die Reise
vermuthlich an den Ausenthalt anschlichen welchen
der Kaiser alljährlich Ende September oder Ansang
October anläßlich des Geburtstags der Kaiserin iu
Baden nimmt

Ans Halle und Umgegend
Abgesehen von den an die Königliche Polizei Anwalt

schaft zum Verfolg abgegebenen Kontraventionen find pro
II Quartal cr im Wsge der vorläufigen polizeilichen
Straffestsetzuug folgende Strafmandate erlassen

1 wegen unterlassener An resp Abmeldung beim Ein
wohner Melde Amte 153 2 wegen unterlassener Mel
dungen beim Königl Standes Amte 1 3 wegen unter
lassener Meldungen von Pflegekindern bei der Polizei Ver
waliung 4 4 wegen Beschädigung öffentl Anlagen 21
5 wegen Zuwiderhandelns gegen die Bau Polizei Ord
nung 30 6 wegen Zuwiderhandelns gegen das Drosch
ken und Dienstmanns Reglement 97 7 wegen Zuwider
handelns gegen die Feuer Polizei Ordnung 6 6 wegen
Marktpolizei Kontraventionen 77 9 wegen Feidpolizei
Kontraventionen 4 10 wegen Fischerei Koatravenlionen
1 11 wegen Maaß u Gewichts Kontraventionen 4

auch nie gelang etwas Anderes als eine trockene gezierte
Kopirnng des griechischen Kostüms zu erreichen

Die römische Tunica also nimmt nicht einmal den
Rang eines vollkommen idealen Kleidungsstückes ein

Was ist aber nun jene aus unschmiegsamen Stoffen
hergestellte ungraziöse Aufbauschung die man heutzutage
mit dem Titel Tunica beehrt

Es ist kaum faßbar daß diese Ausgeburt geschmackloser
Modistengehirne so viel Anklang finden konnte und so lange
beibehalten wurde Wie es möglich ist dieser Auswüchse
nicht sehr bald überdrüssig zu werden bleibt ein Räthsel
dem sich allerdings noch ein zweites anschließt die Ausdauer
mit der man die Mode beibehält welche das so anmuthig
geformte menschliche Haupt um alle seine reinen Linien
bringt Unsere Frauen hören heutzutage so viel ästhetische
Vorträge beschäftigen sich so gerne schöngeistig und doch
ist der Geist des Schönen so oft ganz von ihnen gewichen
Da sieht man keine jugendliche Mädchenerscheinungen mehr
in weißem fließendem Gewände dessen farbiger Gürtel
und Blumenschmuck so lieblich kontrastirt mit der Farbe der
Unschuld Die weißen Gewänder sind jetzt steifgestärkte
Piquskleider mit noch ungefügigerem Ueberwurf d h mit
der modernen Tunica und anstatt des farbigen Schmuckes
fitzt hinten oder an der Seite eine kolossale Schleife wie
angeklebt deren Zweck ebenfalls ein ästhetisches Räthsel
ist Diese Ungeheuer als Zierde anzuerkennen ist dem guten
Geschmack unmöglich und doch hat man dergleichen dabei
im Sinne 0 tsraxora o inorss Hier bleibt nur ein
Trost eine Hoffnung die Geschichte Sie lehrt uns wie
zu allen Zeiten daß wenn die Entartung den höchsten
Grad erreicht hatte auch der Umschwung zur Besserung
am nächsten war Hoffen wir

Vermischtes
Leipzig 2 Juli Für Sachsen scheint sich der

gegenwärtige Sommer zu einem sehr gewitterreichen gestal

12 wegen Uebertretung des Eisenbahn Reglements 2
13 wegen Uebertretung der Straßenpolizei Ordnung 420
14 wegen Umherlaufens der Hunde ohne Maulkorb und
ohne Aufsicht 272 15 wegen SonntagSentheiligung durch
gewerblichen Verkehr 45 16 wegen Uebertretung der
Polizei Stunde 21 17 wegen Wasservergentung aus der
städtischen Leitung 5 18 wegen eigenmächtigen Verlas
sen s des Dienstes 8 19 wegen Fälschung von Dienst
attesten 4 20 wegen mangelhafter Führung der Ge
schäftsbücher 1 21 wegen Entwendung von Gennß
und Nahrungsmitteln 3 22 wegen Thierquälerei 10
23 wegen Bettelns 20 24 wegen AbHaltens von Tanz
vergnügen ohne Erlaubniß 5 25 wegen Schnlversäum
niß ihrer Kinder 12 26 wegen Nichtbeschaffnng eines
Unterkommens 20 27 wegen Entziehung der Polizei
Aufficht 1 28 wegen Unfug und nächtlicher Ruhestö
rung 147 29 wegen Vagabondirens und Nichtbesolgnng
der Reiseroute 5 30 wegen Einstellen von Schank
mädchen ohne Sittenzeugniß 2 31 wegen Gewerbs Un
zucht 2 32 wegen Verkaufs von Wild während der
Schonzeit 2 Summa 1405 Strafmandate

In der gestrigen ersten Sitzung des hiesigen
Schwurgerichts wurden die geschiedene Berger aus Wet
tin wegen Urkundenfälschung zu 6 Monat Gefängniß und
Ehrenverlust aus 1 Jahr der Maurer Vollheit aus Wet
tin wegen Betrugs im Rück lalle zu 1 Jahren Zuchthaus
50 Thlr Geldbuße und Ehrverlust auf 1 Jahr und der
Arbeiter Mehl von hier wegen wissentlichen Meineides zu
1 Jahr Zuchthaus und Ehrverlust auf 1 Jahr verurtheilt

Civtlstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 5 Juli

Eheschließungen Der Bäckermeister I E E Ha
ring Passendorf und F L Bierstedt Spiegel
gaffe 13 Der Viehtreiber H F Weyhe und G
F verw Semm geb Voigt Karlsstraße II
Der Schuhmacher F L G Reich mann Kellner
gaffe 8 und W Fröpper Neunhäuser 4 Der
Handarbeiter F A K Thiele mann und M H geb
M einhardt verw Grober Mühlberg 1

Geboren Dem Werksührer F Grabs eine T Wörm
litzerstraße 7 Dem Schmied R Knauth eine T
Mühlweg 30 Dem Fabrikarbeiter K Schon

dorf ein S Rathhausgasse 18 Dem Feuermann
G Reichardt eine T kl UlrichSstrciße 4 Dem
Kaufmann O I Seidler ein S gr Steinstraße 21

Dem Markthelfer F Damm eine T Fleischer
gasse 33 Dem Markthelfer K Weidn er eine T
Brunoswarte 20 Dem Restaurateur Fritz Kohl
ein S Leipzigs str 91 Dem Schmied A Koske
eine T an der Raffinerie 7

Gestorben Des Postschaffners E Rößler T Friede
rike Anna 1 I 3 M 24 T Luftröhrenentzündung
alter Markt 19 Der Fleischermeister Karl Grnnd

mann Mo 35 I 3M 24 T Herzfehler Spitze 30
Des Lehrers L Weiland S Paul Heinrich 1 I

1 M 13 T Darmkatarrh Fleifchergafse 41 DeS
Steinhauers E Hart manu T Marie Wilhelmine Pau
line 8 M 4 T Brechdurchfall Schülershof 8
Des Schloffers R Fey T Johanne Margarethe 8 M
3 T Brechdurchfall Spitze 27 Z Des Droschken
kutschers K Schaaf S Friedrich Max 1 M 12 T
Brechdurchfall Unterberg 14 Ein nnehel S
3 M 5 T Stickfluß Schülgaffe 1 Des Lokomo
tivführers R Meyer S Max 9 T Schwäche Kö
vigSstraße 22/23 Der Buchhandlungsbote Johann
Friedrich Lange 52 I 1 T Lungenschwindsucht
Schülershof 12 Des Vktualienhändters H Feist

korn T Marie Louife Ernestine Hulda 11 M 22 T
Pnenmonie gr Ulrichsstraße 52

ten zu wollen Die Zeitungen melden wiederum von aller
hand Unglück welches durch Blitz und Hagelschlag angerich

tet wurde So ist z B am 1 Juli die Gegend von
Schwarzenberg vo,i einem schweren und heftigen Gewitter
überzogen worden das von einem drei Viertelstunden an
dauernden Schloßenwetter begleitet war und bedeutenden
Schaden anrichtete In Lauter schlug der Blitz in ein
Haus und zündete das Feuer ergriff auch das benachbarte
Gebäude Am 2 Juli überzog die Dresdner Gegei
ebenfalls ein schweres Gewitter das in der Lößnitz Kö
schenbroda und Radebeul von Hagel begleitet war und
mannichfachen Schaden an den Feldfrüchten angerichtet
haben soll Das Unwetter soll in der Großenhainer Gegend
noch heftiger und verhängnißvoller aufgetreten sein und ein
Wolkenbruch arge Verwüstungen angerichtet haben An
demselben Tage ist auch die Umgegend von Zittau schwer
vom Hagelwetter heimgesucht worden und bei Ohbin fiel
ein Wolkenbruch dessen Fluthen mehrere Häuser zerstörten

Wie die Altenburger Zeitung hört wird bei
Gelegenheit der diesjährigen großen Kartoffel Ausstellung in
Altenburg ein Pferderennen des thüringischen Retter
und Pferdezuchtsvereins abgehalten werden Hierzu ist von
der herzoglichen Staatsregierung bereits nn Staatspreis in
Höhe von 1000 M ausgesetzt

Das Berliner Stadtgericht verfolgt durch Steck
brief einen erst sechszehn Jahre alten Theilnehmer an be
trügerischem Bankerott Der junge Bankerott Mitmacher
führt den Namen Max Hermann Levh

Für Haarleidende wird es interessant sein zu er
fahren daß der bekannte Specialist für Haar und Kopf
hautleidende Herr Heinrich Siggelkow anS Hamburg
am Donnerstag den 8 und Freitag den 9 d M in Halle
Hotel Stadt Hamburg anwesend sein wird Siehe vorige
Nummer im Jnseratentheil
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Bekanntmachung
Leitung der Korrespondenz nach den Bereinigten Staaten von Amerika

Korrespondenz nach den Veremiglen Staaten von Amerika welche über Belgien und
England B förderung erhalten soll muß mit dem Vermerke über Belgien und England
oder über Belgien versehen werden

Briefe c welche diesen Vermerk nicht tragen werden dem nächsten von Bremen
oder Hamburg abgehenden Schiffe zugeführt

Berlin den 21 Juni 1875 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
In Gemäßheit des 16 der von Königlicher Regierung zu Merseburg unterm

13 Mai 1868 wegen Hetlighaltung der Sovu und kirchlichen Fest und Feiertage erlassenen
Polizei Verordnung Amtsblatt äs 1868 Stück 22 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebra t daß für hiesige Stadt im Allgemeinen die Stunden

Von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 2 bis Zl/ Uhr Nachmittags

als die Zeit des öffentlichen Gottesdienstes während welcher der gewerbliche Verkehr nach
Außen gänzlich eingestellt werden muß festgestellt sind

Halle den 1 Juli 1875 Die Polizei Verwaltung

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör zu vermie

then Martinsgasse 11
Wohnung 2 Stuben zc zum 1 October

von ordentlichen Miethern zu beziehen
Blücherstraße 10

2 neue Parterre Wohnungen je Stube
Kammer Küche zu vermiethen

Klausthorstraße 15
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kamm

und Zubehör zu vermiethen
desgleichen Stube Kammer und Küche z

1 October zu beziehen
Merseburgerstraße 7o

Moritzzwinger 7a ist die 1 Etage zu ver
miethen und am 1 Jan 1876 zu beziehen
Jährlicher MiethSprei 25V Auskunft
ertheilt Frau Rinck 3 Tr daselbst

Steckbrief
Den Knecht Adolph Krückemeyer von

Halle ca 18 Jahre alt welcher der Unter
schlagung verdächtig ist bitte ich zu verhaften
und an da hiesige Königliche KreiSgericht
abzuliefern

Halle den 2 Juli 1875
Der Staats Anwalt

2 Malergehülfen sucht bei dauernder Be
schästigung R Wieden bein gr Sandberg 4

Bautischler
für dauernde Beschäftigung sucht

Schiffer
welche Steine von Neukirch n nach Halle fahren

wollen werden angenommen Mühlgraben 1

Zum October wird ein erfahrenes Kinder
mädchen nach Bremen gesucht Reisegeld ver
gütet Näheres Fleischergasse 37

Eine Answiirterin möglichst für den
ganzen Tag wird zum sofortigen An
tritt gesucht ll Steinstraße 1 n

In Oelsarbenanstrich und Lackiren em
psuhlt sich F Hoffmauu Landwehrstr 7

Ein junger Kaufmann sucht Stellung gleich
viel welcher Branche Offerten O W 20
werden in der Expedition d Bl erbeten

Ein mit den nöthigen Schulkenntniffen ver
sehener junger Mann wird als Lehrling für
das Comtoir gesucht von

Gottfried Lindner Wagenf brik
gr Steinstraße 9

Ein Kutscher sowie ein Nachtwächter
finden sofort Stellung bei

Wegelin St Hübner
Ein Torfmacher sucht Gommergasse 6
Erdarbeiter werden angenommen bei
Gustav Löther Wörmlitzerstraße 7 a

Einen Lehrling
gegen Kostgeld suche für meine Buchbinderei

gr Steinstraße 14 und Mittelstraßen Ecke
Ein Sohn anständiger Eltern welcher Lust

hat Kellner zu werden kann sich melden
Hotel znr Stadt Berlin

Einen Lehrjnngen sucht der
Bäckermeist r Gltnz in Eröllwitz

Ein Hausbursche wird zum sofortigen
Antritt gesucht bei

Chr Franke Schmeerstraße 35
Ein ordentlicher Bnrsche wird gesucht im

Tapeten Geschäft gr Klausstraße 4

M Weißnäherinnen
Auf Oberhemden geübte Weißnähe

rinnen finden sofort lohnende und dau
ernde Beschäftigung Näheres zu erfahren

Bruuoswarte 5 Part

Schneiderin Gesuch
Für mein Confections Geschäft verbunden

mit Damenschneiderei suche ich zum sofortigen
A tritt eine tüchtige Schneiderin bei einem
Gehalte von 50 6v neben freier Station

Meldungen schriftlich mit Angabe der bis
herigen Thätigkeit

Brandenburg a/H

II Vremp Hauptstraße
Zum Wäsche AuSbesseru wird eine Näherin

gesucht 4 gr Steinstraße 4
Eine fleißige ordnungsliebende Köchin wird

zum 1 August spätestens bis zum 1 October
auf ein Gut in der Umgegend Naumburgs
gesucht Mit den erforderlichen Zeugnissen
versehene Adressen befördert die Annoncen
Expedition von ItnÄalt ZU in
Halle a v unter r r IV

Ein ord junge Mädchen am liebsten vom
Lande findet sofortigen Dienst Brunnerplatz 7

Ein ordentliches brauchbares Mädchen wird

zum 15 Juli gesucht Weidenplan 9
ZkS Mehrere tüchtige Mädchen werden

sofort und 1 August bei hohem Lohn gesucht
durch F Seifert Zapfenstraße 21

Ein ordentliches Dienstmädchen sucht zum

5 Juli Martinsgasse 7
Aufwartung Scheuern Wäsche wird an

kommen Ackerstraße 6,1 Tr

Eine gewandte Verkäuferin welche schon
mehrere Jahre in einem hiesigen Manusactur
und Modewaaren Geschäft thätig war sucht
zum 15 August anderweitige Stellung Näh
ei Herrn Da gr Steinstraße

Einige recht brave Mädchen
erhalten bei gutem Lohn und freundlicher
Behandl Stellen in feine Häuser n außerh

Wegen Erkrankung
suche f einige seine Herrschaften bei 40
Lohn anst brauchbare Mädchen

Baldige Meldung mit Buch erb das
Comptoir Von Zknu lertli

große Klansstraße 28
Mehrere arbeitsame Mädchen suchen zum

15 Juli und 1 August Stelle durch
Fr Gutjahr Martinsgasse 21

Ein im Weißnähen und an der Maschine
geübtes Mädchen sucht in und außer dem
Hause Beschäftigung mit oder ohne Maschine

am Kirchthor 2 bei Naumaun
Ein junges Mädchen welches im Schneidern

Weißnähen und häuslichen Arbeiten erfahren
sucht eine Stelle Näh Martinsg 6 I

Für ein junges Mädchen wird leichter
Dienst gesucht Jägerplatz 13

Königsstraße 3W5
ist eine Herrschaft Woh
nung best aus 7 St
bcn Saal c zu vermie
then und am 1 October
z beziehe

Zu vermiethen
eine Wohnung von 8 Zimmern mit Salon
Badezimmer und allem Zubehör eine von
3 Zimmern mit Salon und eine von 4
Zimmern nebst Zubehör Karlsstraße 20 be

Prof Gosche
Eine Wohnung zu 180 ist z I Octb

zu beziehen Markt 17
Eine freundliche bequeme Familtenwoh

nung Beletage 3 Stuben Kammern nebst
allem Zubehör ist zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen bei

Schaal Rathhausgasse 10
nahe der Poststraße

Die 1 Etage Wuchererstraße 4a ist sofort
oder 1 October zu beziehen

Mehrere Wohnungen im Preise von 130
160 A find in der Nähe des Waifenhau

fes zu vermiethen und zum 1 October d I
zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung von 4 St 3 K K K

Boden und Gartenbenutzung Preis 110 H
ist zum I October zu beziehen

Geistthor 14
Eine Wohnung für 110 zu vermiethen

Näh 11 4 Uhr Thorstraße 4 I
Eine Wohnung von 2 St 2 K zc und

eine Werkstatt mit Wohnung und Zubeh sind
zu vermiethen und 1 Oct zu beziehen

gr Ulrichsstraße 51

2 St 2 K K u s Z sofort oder zum
Oct zu beziehen Grünstraße 2
Eine Wohnung für 140 zum I Oct

zu beziehen Merfeburgerstr 15 i L
2 Stube 1 K Küche lc sind zum

1 October c au eine stille Familie zu
vermiethen Preis 6V

kleiner Berlin 1
3 Wohnungen zu 100 95 und 85 z

1 October zu beziehen Liebenauerstraße 2

Zum 1 Octbr ist eine Etage von 3 St
3 K K u Zub von ruhigen Miethern zu
beziehen a d Moritzkirche I

Eine Wohnung von 2 St 3 K K und
Zubehör zum 1 Oct zu beziehen

a d Moritzkirche 1
Eine Wohnung 1 Tr hoch Preis 140

zu vermiethen und 1 Oct zu beziehen

Harz 21
In sehr ruhiger und freundlicher Lage von

Giebichenstein ist eine Wohnung von 2 St
7 K u sonst Zub nebst Gartenprom von
etzt ab zu vermiethen u 1 Oct zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Zu beziehen am 1 October eine Woh

nnng 3 Stube 8 Kammer Küche c
Bahnhofsstraße 13 Part

Herrsch Wohnung 4 St 2 K u Zubeh
zum 1 October zu vermiethen Hedwigsstr 11

Wohnung 3 St 2 K u Zubehör zum
October zu vermiethen Hedwigsstr 11

MM Stube mit Schlaskabinet ist sofort
zu beziehen Gartengasse 10

an der alten Promenade
2 ordenti Leute erh Schlafstelle m K

Kuttelpforte 1
Einige Herren finden oft und Wohnung

kl BranhauSgaffe 22 pt
Anst Schlafstelle Dachritzgaffe 10 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 9
Anst Schlafstellen m K BahnhofSstr 11
2 anst Schlafstellen BrunoSwarte 14
Anst Schlafstelle m K Töpferplan 6
Anst Schlafstelle Kuttelpforte 3
Anst Schlafstelle kl Berlin 1 Hof r I
Anst Schlafstelle Pfännerhöht 2 I
Daselbst ein Kleiderschrank zu verkaufen

Anst Schlafstellen Königsstraße 17

Eine Wohnung
im Preise von 120 150 in der Nähe
der Bahn zum 1 October zu miethen ge
sucht Offerten unter P B 30 in der
Exped d Bl erbeten

Zu miethen gesucht
von einer ältlichen Dame eine Wohnung mit
allen Bequemlichkeiten von 100 130

Offerten niederzulegen unter O 40 im
Cigarrengeschäft Leipzigerstraße 77

Gesnch
Ein Parterre Lokal welches sich zur Re

stauration eignet oder ein Haus wird zum
1 October zu pachten gesucht Gefällige Of
ferten abzugeben in der Restauration

kl Klausstraße 13
2 einzelne Damen suchen zum 1 October

eine Wohnung von 3 heizb Zimmern
nebst Zubehör 1 Etage Souueuseite
alte Promenade oder am Gymnasium

Offerten unter M C 6 in der Exped d
Bl erbeten

Eine anständige Familie sucht Wohnung zu
40 50 bis 1 October Offerten unter
G D 7528 an die Annoncen Exped von

I Barck 6 Co

Wohnung 3 St 2 K u Zubehör zum
October zu vermiethen Preis 110

große Steinstraße 32b
Eine Wohnung von 2 St K Küche mit

Wasserleitung u s Zubehör für 90 zum
1 Octbr zu vermiethen Näheres

Brunnenplatz 4 im Laden
Wohnungen zu 34 u 48 H an ruhige

Leute 1 Oct zu vermiethen Böckstraße 2s

2 Wohnungen zu 90 u 68 H zu vermie

then gr Ulrichsstraße 52
Eine Hof Wohnung an einzelne Leute zum

1 October mit Uebernahme der Hausmanns
arbeit zu vermiethen Brunoswarte 13 I

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Geiststraße 2

Daselbst Stube u K mit oder ohne Mö
bel aneinen Herrn sofort zu vermiethen

Eine große und eine kleine Wohnung auch
gr Werkstatt sofort zu vermiethen

Rannischestraße 16
Einige Hof Wohnungen sowie ein Par

terreraum mit Wasserleitung zu einer Werk
statt sich eignend find zu vermiethen

gr KlauSstraße 8 I
Stube Kammer Küche u Zub zu ver

miethen Zu erfragen
gr KlauSstraße 8 Hof r II

Größere u kleinere Wohnung 1 October
zu vermiethen alter Markt 28
I Magdevurgerftraße 30

ist eine Wohnnng preiswerth
zum 1 October d I zu ver
miethen

Stube und Kammer an eine eivz Person
zu vermiethen kl Schlamm 12

Eine kleine Stube mit Bett an einen eivz
Herrn zu vermiethen

Liebenauerstraße 5o II
Kl möbl Wohnung ist an einen Herrn

zu vermiethen Schülershof 2
Möbl Zimmer mit Schlaskabinet zu ver

miethen gr Märkerstraße 27 II
Möbl Wohnung Leipzigerstraße 90

Ein möblirte Stube an einen oder zwei
Herren zu vermiethen

Brüderstraße 6 rechts

3 Stuben Kammer Küche zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 1 I

Möbl Stube an einen anständigen Herrn
sofort oder 15 Juli zu vermiethen

Magdeburgerstraße 46
Möbl Wohnung kl Ulrichsstr 1b II

LlltWWWZ
Bezugnehmend auf die An

nonce meiner genannten Ehe
frau verw gewesene
geb Itovl in Nr 133 des
Halle schm Tageblattes erkläre
ich Folgendes

1 Meine Bermögensverhältnisse
sowohl wie meine Stellung sind der
Art daß ich uicht die geringste Veran
lassung habe Geld auf den Namen
meiner genannten Ehefrau zu borgen
übrigens auch keius auf dereu Namen
bekommen würde

Der beste Beweis daß ich keine Ver
aulassuug hierzu habe ist der daß ich
während unserer sehr kurze Ehe bereits

über 600 Mark Schulden für ditAllt
bezahlt habe

2 Es ist durchaus keine Anmaßung
meinerseits sondern ich habe das Recht
Wohnungen in dem Grundstücke Ober
glaucha Nr 6 zu kündigen und zu Ver
mietheu Als Ehemann bin ich hierzu
msomehr berechtigt da ja bekanntlich

der Ehemann der gesetzliche Verwalter
und Nießbraucher des Vermögens seiner
Ehefrau ist

3 Es ist eine Lüge weun
meine genannte Frau behauptet ich sei
am 25 Mai von einer Wohllöbl Po
lizei Verwaltuug aus dem Hause Ober
glaucha Nr 6 ausgewiesen

Der Gruud warum ich dies HauS
verließ ist daß meine Ehefrau mit
ander Persoueu gleichen Sinnes Kom
plotte gegen mich schmiedete wobei mein
Ruf ud mein Leben in die größte Ge
fahr gerieth Dies strafbare Vergehen
meiner genannten Ehefrau uud deren
Complice habe ich bereits der compes
teuteu Behörde angezeigt

Zum Schluß erkläre ich daß d es die
erste und letzte Entgegnung in dieser
Angelegenheit ist

Halle am 5 Juli 1875

l r kraiM
Schmiedemstr
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für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs
Expeditionen selbst ohne Porto und Spesen

befindet sich

lilltloll
bei

7S Ober Leipzigerstraße
Flanell Röekeu Hesuuäkoits I lkmvll

welcher nicht eingeht in verschiedenen Farben I in einer großen Auswahl
und SS z I VvvIivi

wobei ich noch aufmerksam mache auf eiue große Partie ter die ich unter
dem Kostenpreise verkaufe AI5 I, SK HVelkr aus Küllstedt i/TH

Bestellungen auf Z RStRvkvuvr
weiden Herrenstr Nr 2 bei Herrn Plauert u Sophienstr Nr 12 pari
angenommen und jederzeit prompt ausgeführt werden

kewei bllelie UWtvIIunK nu llitllv
Hierdurch fordern wir diejenigen Lieferanten welche noch Forderungen an daS

Comits der gewerblichen Ausstellung haben sollten auf dieselben bis spätestens zum 15 Juli c
dem Schlußtermin unserer Zahlungen bet Herrn Otto Neitsch Merseburgerstr ße 11a an

zumelden Das Ansftellnngs Comitö
Kbnigl Sächsische u Preußische Lotterielisten

liegen aus in rr Ar r Restaurant Leipzigerstr 81 Ei g rechts im Hause

Mittwoch den 7 Jnli edisektvtest früh von 9 Uhr ab Wellfleisch
Abends Suppe frische Wurst uud Bratwurst Bier ff auf Eis

Verkauf echt böhmischer Bettfedern und Daunen
Mss In den Tagen Mittwoch Douuerstag uud Freitag deu 7 8 u 9 d M

sollen ca 15 Ctr böhmischer Federn nnd Dannen um den Rücktransport zu sparen
im L6W1 Kolüenev kose Rannischestraße 2 1 Tr Zimmer ti
von 2 Pfd an unter dem Kostenpreise verkauft werden Wiederverkäufern besonders
empfohlen Besichtigung gestattet

rKSKiRNN
Mit dem heutigen Tage verlege ich meine Bäckerei von der Barfüßerstr 11 nach

meiner neuen Bäckerei kl Schlamm Nr 9 Indem ich bitte das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner zu bewahren zeichne ich Achtungsvoll

Ä5 I KV8KI N
Halle den Juli 1875

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
nach der Marienstrasze Nr 5 Degenkolbe sche Breite Um ferneres Wohlwollen bittend

zeichnet HochachtungsvollHViRI GlasermeisterMarienstraße Nr S
verlebten kMto unser Oomxtoir von

8tra88v KZ uaeli

MMMKer Äem Ladulioke
Halle a 8 äen 5 eluli 1875

ke eiiWWv öi 8 Iiii
Rene sanre Gurken Italtiee
Rene saure Gurken

empfiehlt Hvrn
alter Markt 31

Saure Gurken
in Oxhoften Schocken nod einzeln sehr fein
billigst bei

gr Steinstr 27/28
Feinste fr Sahnenbutter 12 H
Feinste Salzbntter Z 10 H
Feinste MatjessHeringe bei

Vrsiitvel
Sehr schöne grotzfriichtige Johannis

beeren Himbeere Ostheimer Kirschen
und Glaskirscheu zum Einmachen find zu
verkaufen beim Gärtner Hecker in Giebichen
stein Rainstraße 7

Ambalema Regalia Cigarren in bekann
ter schöner Qualität empfiehlt

Königsplatz K

Hausverkauf
Ein mittelgroßes sehr solid gebautes Haus

mit Hof und Garten ist unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen Zu erfragen beim
Drechslermeister Gnade Jägerplatz 8 oder
Ann Exp v J BarckHCo gr Ulrichsstr 47

Ein Grundstück mit geräumigen Werks
stellen passend für Holzarbeiter Preis
10,000 H Anzahlung nach Uebereinkommen

zu verkaufen durch sH 5,915K
Fr Beyer Berggasse 2

Ein Haus mit nahrhafter Restauration
Preis 4500 H bei 1500 bis 2000 H An
zahlung ist zu verkaufen durch 11 5,912k

Fr Beyer Berggasse 2
Ein Haus mit Laden hart am Markt

ist sehr preiswerth zu verkaufen durch
H 5,91KK vz vr Berggasse 2

Blanco Credit
Ein englisches HauS ersten Ranges leiht

Capitale in beliebigen Höhen auf Hypotheken
Pfandscheine Wechsel c und beliebe man
Offerten nebst Angabe von Referenzen unter
L an die Expedition d Bl gelangen zu lassen

Sophas alt und neu und Matratzen
empfiehlt Fink Tapezierer G iststr 58

Betten und Bettstellen find zu verkaufen
gr Rittergasse 18 Part

Ein im guten Zustand befindlicher Fa
milien Bietoria Kntschwagen ist preiswerth
zu verkaufen Näheres Kleinschmieden 1
Zenner s Restauration

Einspänniger Leiterwagen steht zum Vev
kauf bei Wohlfeil Magdeburgerstr 21

Eine neue Matratze in Abtheilungen ist
billig zu verkaufen
Kirchthor 12 im Jevtzfch fchen Hause 1 Tr

von 8 12 Uhr zu erfahren

2 gemachte Federbette zu verkaufen durch
deu Dienstmann Noack Fleifchergafse 46

Eine Partie alte Kisten und alte Stiefel
Pantoffeln sind im Ganzen zu verkaufen

Schmeerstraße 35

15 Rathhausgaffe 13
Mittwoch

Donnerstag zweites verbunden mit großem Rattan
tl liier ul HI WUKommt ich lade hiermit wieder ein

Kartoffelpuffer wird noch delikater sein
Rattau und Frohsinn würzt das Leben Dir
Wer nun will komm in die Zufriedenheit zu mir HV

Donnerstag deu 8 Zuli

roszes Grillant enerwerk
gegeben von Herrn Otto Feuerwerker 8r Majestät des Kaisers

von Leflerreich
Während des Feuerwerks

Raketen
Verschiedene Räder mit Jlluminationslichtern
ot tsrr oder Bienenschwarm

Der Fünfzänker aus Krähwinkel
Coutralaufendes Wirrwarr
Große türkische Baum Pyramide
Jtal Fontaine Vergißmeinnicht auswerfend

I r x r uot kvrr mit Leuchtkugeln
Laufende Pyramide
Verschiedene bengalische Flammen

Stehende Sonne

Doppelrose

Ein Palmbaum welcher Blüthen fallen läßt
Zum Schluß

Große Front in Brillant Feuerwerk
Se Majestät dcn Kaiser Wilhelm I in Lebensgröße darstellend

Anfang 8 Uhr Entr6e 5 SgrBillets zu 4 H sind bei Herrn Kaufmann Kitzing Schmeerstr und in der Cigarren
Handlung des Herrn Schulze gr Ulrichsstr zu haben

von LökknntlNA zIrrmAoii ivävr rt n Uv ILvItonAvn SU Orlxlnslxrelsv oluiv
von ortt oüor sonsttKvll 8j svn vmxLvblt siob

Kunstlicht Mm
ueuester Methode werden billig und schmerz
los eingesetzt

Dr SN vI v AWraße 8

Am vorigen Sonnabend von der Magdeb
Straße nach der Stadt ein Notizbuch mit
neufilbernem Beschlag verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Magdeb Straße 25

Meinen werthen Kunden zur
Nachricht daß ich in Halle Schul
berg I wohnen bleibe

delm Hebamme

Eine Lokomobile 8 10 Pferdekraft ist
billig zu vermiethe durch

Fr Knhllt Steinweg 33

Ein Hans im baulichem Zustande mit
3 4 Stuben womöglich mit Garten wird
von einem reellen Käufer zu kaufen gesucht
Offerten unter E E bittet man recht bald
in der Expedition d Bl niederzulegen

Ofen in jeder Art werden reparirt und
umgesetzt sowie neue aufgestellt reelle Arbeit

billige Preise Mühlberg S
Den Rib fchen Eheleuten zur Silberhochzeit
die besten Glückwünsche Mehrere Freunde

Ein nicht zu gr Haus bei 500 600
Anzahlung wird zu kaufen gesucht Adreffen
unter E 12 in der Exped d Bl erbeten

Ein gut erhaltenes Comtoirpult wird zu
kaufen gesucht Gefl Offerten mit Preis
angabe sind unter W O 300 in der Ex
pedition dieses Blattes niederzulegen

Saalsaud wild gelaust Mühlgraben 1

l bsuliavW z upjZpT n ShUtzA M
Mit heutigem Tage verlegte meine Woh

nung mit Werkstube von Brüderstraße 13
nach gr Klausstraße 8 Das Ver
kauss Geschäft bleibt bis 1 Octbr Schmeer
straße 39 Hochachtungsvoll

H Klanß Posamentier
Halle den 1 Juli 1875

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief nach
längeren Leiden unser auter atte Vater
und Bruder Johann Friedrich Lange in
seinem vollendeten 52 Lebensjahre

Halle den 5 Juli 1875
Die tranernden Hinterbliebenen

5 Thlr Belohnung
sichern wir Demjenigen zu welcher uns die
Person welche in der Nacht vom Sonntag
auf den Montag eine Fensterscheibe in unserem
Fabrikgebäude eingeschlagen hat so nennt
daß wir dieselbe gerichtlich belangen können

2 Sonueuschirme in meinem Laden stehen
geblieben

Leipzigerstraße 31 bei Courad

Ein weißes Taschentuch gez 4
gestern auf der Reuen Promenade verloren
Abzugeben gr Mäikerstr 9 2 Tr

Ein Portemonnaie mit 5 Pfandscheinen
und 2 anderen Scheinen ist verloren Gegen
Belohnung abzugeben Gartengasse 8 b

In
I

Mittwoch deu 7 Juli
Lumpaeius Vagabnndus

oder Das liederliche Kleeblatt

Heute Kirschkuchen LZk

Münchener Keller
Mittwoch Gesellfchaftstag S
Kirsch und Kaffeekucheu

Mittwoch deu 7 Juli Nachmittags

vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 4 Uhr Entree a Pers 25 R Pf

W Stadtmusikdirector

kerx
Mtt vvk kvsellsedattsta

llescher mn herein

Moutags u DouuerStagS Uebung

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhaus
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